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DATUM EREIGNIS

August 1951 Bau der Evangelischen Volks- und Mädchenschule

29.05.1952 Einweihung der beiden Schulen

05.03.1968 Volksschule wurde aufgelöst

09.08.1968 Die bisherige Volksschule und Mädchenschule wurde zur Hauptschule Kogelshäuser ernannt

1976/1977 Die 5-Tage-Woche mit zwei unterrichtsfreien Samstagen im Monat wurde eingeführt

17.12.1976 Die beiden zweiklassig erbauten Pavillons wurden eingeweiht

1980 Renovierungsarbeiten in den Fluren

1983/1984 Heizungsanlage erneuert, Rektor-, Konrektor- und Lehrerzimmer wurden verlegt. Im mittleren 
Klassentrakt wurden aus 2 x 2 Klassenräume nun 2 x 3 Klassenräume. Die bisherige Hausmeisterwohnung 
im Haupttrakt wurde zum Klassenraum. Die alte Küche im Keller des Hauptgebäudes wurde neu gestaltet

31.01.1984 Lehrer und Eltern gründeten einen Förderverein der Hauptschule Kogelshäuserstraße 

1984/1985 Im 2. Bauabschnitt des Umbaus wurden Modernisierungs- und Erhaltungsmaßnahmen vorgenommen

14.09.1985 Die Schule veranstaltete nach Umbau der Schule ein großes Schulfest

1985/1986 Die Turnhalle wurde umgebaut und modernisiert

1987/1988 Nach der Einrichtung der Gesamtschule Waldschule Eschweiler sorgte sie für Unruhe in den Stolberger 
Schulen, da die Gesamtschule auch für Stolberger Schüler offen sein sollte

1988/1989 An der Schule wurde der Ganztagsbetrieb eingeführt

01.10.2003 Herr Klein wurde Rektor der Schule

02.02.2004 Christian Dorn wurde zum Konrektor ernannt

30.01.2009 Der Konrektor Christian Dorn wurde in den Ruhestand verabschiedet

01.02.2009 Frau Zilligen wurde Konrektorin der Ganztagshauptschule Kogelshäuserstraße

Sommer 2009 Beginn eines Erweiterungsbaus an der Schule

Die Chroniken der Schule (www.kogelstreetnews.de)

Jawohl! Damals - so zwischen 1947 und 1988 - schrieb man nämlich ganz viel 
auf, was in der Schule passiert ist. Heute wurde das wohl durch das Internet 
und die Homepage ersetzt.

Die alten Bücher stehen im Sekretariat. Maik hat sich die Arbeit gemacht, alle 
fünf Chroniken einzuscannen. Mehr als 700 Scans, Tage und Nächte Arbeit. Aber 
es hat sich gelohnt, denn jetzt kann jeder in die alten "Schinken" reingucken.
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Als im Jahre 1949 eine katholische 
Volksschule im Krieg völlig zerstört 
wurde, sollte eine Neue katholische 
Mädchenschule zwischen der 
Birkengang- und der Kogelshäuserstraße 
gebaut werden. Schon während 
der Planung der Schule wurde das 
Gebäude um eine evangelische 
Volksschule für ganz Stolberg erweitert. 
Erweitert wurde sie wegen der vielen 
Familien, die nach Stolberg zogen und 
evangelisch waren. Im August 1951 
wurde angefangen die Schule zu bauen. 
Den Namen „Kogelshäuserstraße“ 
erhielt die neue erbaute Schule. Auch 
eine Hausmeisterwohnung mit der 
Hausnummer 48 (die zugleich auch die 
postalische Adresse der Schule ist) wurde 
in der Schule gebaut. Am 29.05.1952 war 
es dann soweit, die beiden Schulen (mit 
insgesamt 16 Klassen, 1. bis 8. Jahrgang) 
wurden eingeweiht. In den beiden Schule 
gab es 2 getrennte Systeme, das heißt: 
2 Rektoren, 2 Konrektoren, 2 Kollegien 
und 2 Hausmeister. Auch einen eigenen 
Schulhof hatte jede Schule. Die 
Küche, der Handarbeits-, Werk- und 
Physikraum und auch die Turnhalle 
wurden gemeinsam von den beiden 

Schulen genutzt. Ca. 330 Schülerinnen 
und Schüler besuchten die evangelische 
Volksschule in Stolberg. Der Rektor der 
Schule war Alfred Prange, Konrektor 
war Horst Vehl. Die katholische 
Mädchenschule hatte ungefähr 470 
Schülerinnen. Der Rektor der Schule 
war Wilhelm Emunds, Konrektorin 
Käthe Sieven. Im Jahr 1957 mussten 
wegen Erreichen der Altersgrenze 
der Rektor Alfred Prange und Rektor 
Wilhelm Emunds aus dem Schuldienst 
ausscheiden. Am 01.04.1957 wurde 
Rektor der evangelischen Volksschule 
Horst Vehl. Konrektor wurde Fritz Vopel. 
Leonhard Palzkill wurde der neue Rektor 
der Mädchenschule. Am 26.11.1958 
übernahm der Rektor der Mädchenschule 
die Verwaltung des Schulaufsichtskreises 
Jülich. Konrektorin Käthe Sieven 
wurde am 01.12.1959 zur Rektorin der 
Mädchenschule ernannt. Konrektorin 
war nun Frau Soyka.
Im Jahre 1967/1968 nahmen die 
9. Klassen erstmals an einem 
Schülerbetriebspraktikum teil. Am 
19.04.1968 beschloss der Rat der Stadt 
Stolberg, an drei Standorten Hauptschulen 
einzurichten, Kogelshäuserstraße, Auf der 

Liester und Sperberweg. Am 09.08.1968 
begann für 584 Schülerinnen und Schüler 
aus 5 Volksschulen der Unterricht an 
der Hauptschule Kogelshäuserstraße. 
Rektor der Schule war Horst Vehl, 
Konrektorin Margot Sauer. Im Jahre 
1970 fing Frau Liepertz als Sekretärin 
an der Schule an zu arbeiten. Als am 
01.10.1974 Hausmeister Schulz auf eine 
andere Schule versetzt worden ist, wurde 
Peter Frohn alleiniger Hausmeister 
der Schule. 1976 wurde angefangen 
zweiklassige Pavillions zu bauen, die am 
17.12 eingeweiht wurden. 1980 führten 
Anstreicher Renovierungsarbeiten in den 
Sommerferien durch. Im September 1985 
fing unsere Frau Polte als Sekretärin an 
zu arbeiten. Am 01.10.2003 wurde Herr 
Klein Rektor der Schule, der bis heute 
die Schule leitet. Als Frau Zilligen am 
01.02.2009 Konrektorin der Schule 
wurde, begannen noch im Sommer 2009 
die Arbeiten am Neubau der Schule. 
Neue Laternen wurden am Haupteingang 
installiert, die auch im Dunkeln den 
Weg zum Schulgebäude beleuchten. In 
den Osterferien 2011 wurde einiges im 
Gebäude renoviert, zusätzlich wurden 
Feuertüren in der Schule angebracht.

erstellt von: Günter Liedtjens/Alexander Golab/Claudia Pidancet

Die Geschichte der Schule Kogelshäuserstraße
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Stomp
Frau Achtermann und Frau Dobrzewski

Der Gruppe von Frau Achtermann und Frau Dobrzewski macht es Spaß mit Alltagsgegenständen 
verschiedene Rhythmen auszuprobieren. Den LehreInnen und den SchülerInnen fällt es 
schwer, den Rhythmus zu halten, weil die Schüler immer schneller spielen. Die Gruppe 
ist noch in der Vorstellungs- und Ausprobierphase. Am Samstag soll das Stück aufgeführt 
werden.

Frau Achtermann und Frau Dobrzewski unterrichten das Projekt in der Hoffnung, dass es den 
allen Spaß macht, einmal Musik ohne die üblichen Instrumente zu machen.
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Jetzt noch besser 
vorbereitet auf alle Prüfungen und Referate 
zum Thema Literatur!

 alle erforderlichen Infos zur Interpretation 

 Prüfungsaufgaben mit knapp formulierten 
 Musterlösungen

 zeitsparende und verständliche Aufbereitung durch 
 Schnellübersicht, Kapitelzusammenfassungen und 
 Stichwortregister

 klar strukturierte Schaubilder und zweifarbiges Layout 
 für mehr Übersichtlichkeit

königs erläuterungen

FRISCHE 
KLASSIKER!

Mehr Infos und kostenlose Downloadangebote rund ums Abitur unter: 
www.königserläuterungen.de

Interpretationshilfen zu den 
Pflichtlektüren 2012 und 2013 in 
NRW, u. a.:

Deutsch
Büchner, Woyzeck
Deutsche Liebeslyrik vom Barock bis zur 
Gegenwart
Goethe, Iphigenie auf Tauris
Kleist, Prinz Friedrich von Homburg
Koeppen, Tauben im Gras
Mann, Buddenbrooks
Mann, Mario und der Zauberer
Schnitzler, Traumnovelle

Englisch
Auster, Mond über Manhattan (Moon Palace)
Huxley, Schöne neue Welt (Brave New World), 
beide Bände deutsch- oder englischsprachig
Shakespeare, Much Ado About Nothing

NEU

NEU

NEU
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Rezepte früher und heute
Frau Alberts-Dückers

Wir kochen Rezepte, die von früher und von heute sind. Wir kochen auch so, wie es früher 
gemacht wurde. Wir benutzen verschiedene Rezepte, Lebensmittel und Arbeitsgeräte aus der 
Küche. Es macht Spaß, zusammen ohne Zeitdruck zu kochen und zu essen. Wir haben zwei 
Tage gekocht und heute werden wir zusammen frühstücken. Wir müssen uns auch sehr gut 
konzentrieren, damit es nachher auch schmeckt.
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Kochbuch durch das Jahrhundert
Frau Belz und Herr Einars

In dem Projekt „Kochbuch durch das Jahrhundert“ erstellen die SchülerInnen zu den 
verschiedenen Jahrzehnten ein Kochbuch. Am meisten Spaß an dem Projekt macht das 
gemeinsame Kochen und Essen. Gearbeitet wird mit verschiedenen Lebensmitteln. Die 
Gruppe hat schon über die Hälfte des Buches geschafft. Da beide Lehrer gerne kochen, haben 
sie dieses Thema angeboten.
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Theater früher heute
Frau Jacobs und Frau Tulka

Die Gruppe von Frau Jacobs und Tulka spielen Theater von früher und heute. Den beiden 
macht das Theaterspielen Spaß. Sie sagen, dass sie mit ihren Körpern Theater spielen. Wir 
haben zwar noch keinen Einblick bekommen, aber das Theater wird bestimmt ein Hit! Aber 
das könnte dauern, weil die Gruppe noch am Anfang ist und deswegen müssen wir uns noch 
etwas gedulden.
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Holzspielzeug 
Herr Kaivers

Herr Kaivers Gruppe mag besonders das Arbeiten mit Werkzeugen (Säge, Schleifpapier, 
usw.). Deshalb bietet er auch dieses Projekt an. Die Gruppe findet das korrekte Arbeiten 
mit Werkzeugen schwer. Einige SchülerInnen arbeiten aber so gerne mit Werkzeugen, dass 
sie nicht mehr damit aufhören können. Das findet Herr Kaivers gut – solange sie keinen 
Blödsinn damit machen. Es entstehen hier Holzspielzeuge, die auf dem Sommerfest verkauft 
werden sollen.
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Experimente im neuen Chemieraum
Frau Dr. Könen und Herr Dr. Leikauf

Die Gruppe von Herrn Dr. Leikauf und Frau Dr. Könen macht Experimente im neuen 
Chemieraum. Es ist im Chemieunterricht wichtig auf die Sicherheit zu achten. Schwierig ist 
es für die SchülerInnen, die ganze Zeit zuzuhören, sagten die Lehrer. 

Die Kinder machen Zauberschriften im Chemieraum mit Feuer. Herr Dr. Leikauf und Frau 
Dr. Könen haben dieses Projekt angeboten, weil sie beide das Fach Chemie unterrichten und 
das gerne machen.



S A I N T- G O B A I N  G L A S S
D E U T S C H L A N D  G M B H
Frau Jenny Frings
Tel.: 02402/121-604
Werk Stolberg
Nikolausstraße 1
D-52222 Stolberg
E-Mail: Jenny.Frings
@saint-gobain.com

http://azubis.saint-gobain-
glass.de

SAI NT-GOBAI N SEKU RIT
Deutschland GmbH & Co. KG

Frau Laura Freyland
Tel.: 02406/82-2114
Glasstraße 1
D-52134 Herzogenrath
E-Mail: Ausbildung.Sekurit
@saint-gobain.com

www.saint-gobain-sekurit.de/
karriere/schueler

Glasklare Chancen
für Deine Ausbildung
SAINT-GOBAIN ist eines der 100 größten Industrieunternehmen
der Welt mit mehr 190.000 Mitarbeitern in 64 Ländern.

SAINT-GOBAIN GLASS belegt eine Spitzenposition in der europäischen
Glas-Industrie und ist marktorientiertes, technisch hoch innovatives
Unternehmen. In mehreren Werken wird Glas für den Baubereich
produziert sowie Vorprodukte für die Automobilindustrie hergestellt.

SAINT-GOBAIN SEKURIT zählt weltweit zu den führenden Herstellern
innovativer Automobilverglasungund bietet eine hohe Produktvielfalt
bei Mehrwert-Funktionsverglasungen. In Europa ist jedes zweite Auto
mit SEKURIT-Glas ausgerüstet.

An den Standorten Aachen, Herzogenrath, Stolberg und Würselen
bieten wir qualifizierte und zukunftsorientierte Ausbildungen an.

> Verfahrensmechaniker (m/w)

Glastechnik

> Industriemechaniker (m/w)

> Elektroniker (m/w)

für Automatisierungstechnik

> Industriekaufmann (m/w)

> Duales Studium BWL PLuS (m/w)

> Chemielaborant (m/w)

Hast Du Interesse an einer Ausbildung, an einem Beruf mit Zukunfts-
perspektive? Dann ruf uns an, wenn Du mehr über uns erfahren
möchtest, surf zu unserer Internet-Seite oder sende uns gleich Deine
vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post oder per E-Mail zu.

                                  Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
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SH‘BAM Modern
Dance Frau Pielhau

Beim SH´BAM Dance lernen die SchülerInnen kleine Tänze zu den neusten Chart-Hits. SH´BAM 
kommt neu aus Amerika.

Alle haben ihr eigenes T-Shirt für den Auftritt bemalt und gestalten Poster für das Schulfest. Sie probieren 
verschiedene anstrengende Bewegungen  aus. Bei vielen kommt  Freude bei der Bewegung auf.  Sehr 
schwer für sie ist die Koordination mit den Armen und Beinen zur Musik. Vielleicht finden ein paar von 
ihnen ein neues Hobby. Sie sind gut vorangekommen und erwarten ihre Aufführung mit Spannung.

Wir freuen uns sehr über die gelungene Kooperation mit dem Fitness-Studio Selection Fitness in Stolberg 
und bedanken uns ganz herzlich bei der Fitnesstrainerin und SH`BAM Trainerin Frau Alexandra Maus. 
Das Training im Studio hat viel Spaß gemacht und die Schüler waren mit Begeisterung dabei.
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Bau der Schule in Minecraft und Lego
Frau Salzmann und Frau Titz

Bei Minecraft geht es darum, Objekte mit würfelförmigen Blöcken in einer virtuellen Welt zu 
bauen. Unser Ziel ist es, die Schule nachzubauen. Dazu haben wir die Grundrisse der Schule. 
Wir messen alles aus und übertragen es in Minecraft. Das ist ganz schön schwierig. Aber 
wir kommen gut voran! Auf dem Sommerfest wird man „unsere“ durchlaufen können. Und 
später soll ein Film für die Homepage entstehen, in dem sich dann jeder angucken kann, wie 
unsere Schule von Innen aussieht.

Im Projekt Lego versuchen wir, die Schule mit Legosteinen nachzubauen. Wir haben über 
6 kg Legosteine zur Verfügung. Die SchülerInnen arbeiten gut zusammen und es macht uns 
viel Spaß.
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Backen wie in Russland
Frau Ulrich

In dem Projekt „Backen in Russland“ backen die SchülerInnen Kuchen, Plätzchen und 
Mondkuchen. Es werden verschiedene Zutaten verwendet, die es auch in Russland gibt. 

Beim Backen reden alle sehr viel miteinander – das ist schön!  Die SchülerInnen arbeiten mit 
Freude und sind sehr fleißig. Frau Ulrich backt sehr gerne und allen SchülerInnen macht das 
Backen viel Spaß. 
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Englische Sketche
Frau Ohm und Herr Müller

Im Theater Projekt „Englische Sketche“ arbeiten die SchülerInnen mit Texten, bauen Kulissen 
und entwerfen Kleidung. Sie  haben viel Spaß daran. Sie müssen in diesem Projekt aber auch 
viel auswendig lernen. Das erste Stück beherrschen sie schon zu 60% und das zweite zu 10%.

Mit den Kindern zu spielen, zu lachen und Spaß zu haben ist das Wichtigste. Frau Ohm hatte 
die Idee und Herr Müller wollte sofort mitmachen.
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Joshis Garten
Frau Radermacher und Herr Giltz

In dem Projekt „Joshis Garten“ wird kein Garten nachgebaut, wie man zuerst vermuten 
könnte, sondern ein Pantomimenstück eingeübt.

Die SchülerInnen machen sich nicht mit Hilfe ihrer Sprache verständlich, sondern nur mit 
ihrer Körpersprache, d.h. mit Bewegung, Gestik und Mimik. Texte müssen die Schüler auch 
behalten, da sie das Stück spielen müssen.

Die Schüler müssen noch ein Gefühl für die Pantomime entwickeln und es ist noch viel 
einzuüben. Mittwoch stand aber zunächst noch ein Besuch im Theater Aachen an. 

Herr Giltz und Frau Radermacher machen das Projekt, weil ihnen Theaterspielen ganz 
besonders mit Kindern und Pantomime Spaß macht.
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Solarenergie
Herr Prost

In der Gruppe „Solarenergie – kochen mit der Sonne“ wird Strom mit Hilfe der Sonne erzeugt. 
Es gibt einen „Solarherd“, auf dem wir uns unser Mittagessen kochen. Und das ganz ohne 
Steckdose!

Das Projekt ist sehr spannend, denn man kann sehr viel lernen. Besonders wichtig ist dabei 
der Umweltschutz.

Herr Prost ist in solchen Sachen der absolute Experte. Es macht sehr viel Spaß!
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Spiel und Spaß im Wald
Frau Kutscher und Frau Rohde

Das Projekt „Spiel und Spaß im Wald“ traf am Dienstag im Wald den Waldpädagogen 
Michael. Er sagte uns wie die Blumen und Pflanzen heißen. Wir wanderten mit ihm durch 
den Wald und er erzählte uns viel über die Pflanzen und Tiere, die wir gesehen haben.

In der Mitte unseres Wanderweges zündeten wir uns ein Lagerfeuer an, machten uns Stockbrote  
und aßen sie. Michael machte mit uns Spiele und auch ein Quiz über unsere Wanderung.
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Chronik der Schule
Frau Althoff und Frau Kammer

Das Projekt „Chronik der Schule“ arbeitet die Chronik der Schule aus. Dabei erfahren wir 
viele interessante Dinge über die Schule. Allen macht das Projekt viel Spaß.

Wir arbeiten mit alten Materialien und die Jugendlichen zeigen viel Interesse. Am meisten 
Freude macht den Lehrerinnen, dass die SchülerInnen Spaß daran haben. Schwer war es, die 
alten Schriften in den Chroniken zu lesen. Besonders toll war das Interview mit Frau Sauer, 
der ehemaligen Konrektorin unserer Schule. Sie seht ihr auch auf einigen Bildern.
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Hits aus 6 Jahrzehnten
Frau Kochs und Frau von Wirth

Bei dem Projekt „Hits aus 6 Jahrzehnten“ lernen die SchülerInnen Lieder von 1962 bis 2012 
kennen. Sie haben sich ein Lied ausgesucht. Dieses Lied werden sie gemeinsam im Chor am 
Samstag singen. Die SchülerInnen haben beim Auswendiglernen des Textes und dem Singen 
viel Spaß. Sie brauchen um aufzutreten ein Laptop, eine Musikanlage, die eigene Stimme, 
ein Mikrofon und eine CD.
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Physik in der Küche
Frau Geliev

Bei dem Projekt „Physik in der Küche“ lernen die SchülerInnen Backen, Kochen und Physik. 
Sie probieren verschiedene Koch- und Backrezepte aus. Die SchülerInnen machen alles 
zusammen.

Sie haben schon viel gemacht, aber sie würden gerne noch mehr machen, da sie viel Freude 
am Thema haben. Die Lehrerin hat das Thema ausgewählt, weil sie Physik unterrichtet und 
sehr gerne kocht und backt.
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Real Care Baby
Herr Oberhoff

In dem Projekt „Real Care Baby“ lernen die SchülerInnen wie man mit einem Baby umgeht.  
Wenn sie in die Schule kommen, müssen sie das Baby wie ihr eigenes versorgen. Sie brauchen 
dafür einen Babywagen, Brei, Fläschchen und Windeln. Sie wissen vorher nicht, was das 
Baby in 24 Stunden alles machen wird. 

Die SchülerInnen halten das Thema für wichtig und interessant. Sie haben viel gelernt – aber 
auch viel gelacht.
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Wasser ist Leben
Frau Enßlin

In diesem Projekt haben wir alles mögliche erforscht, was im Wasser lebt. Dazu sind wir 
auch selbst an den Bach gegangen und haben es untersucht. Zum einen ging es um die Was-
serqualität, zum anderen um die Tiere, die darin leben. Wir hatten auch Besuch von einem 
Experten, der uns alles toll erklärt hat. Besonders viel Spaß hat uns auch der Umgang mit den 
Mikroskopien gemacht. Wir kamen usn vor wie richtige Wissenschaftler!



 
 

 
 
LEONI Kerpen GmbH. Das Unternehmen der deutschen LEONI-Gruppe produziert am Standort Stolberg Kabel 
und Verkabelungssysteme für höchste technologische Ansprüche und nimmt eine der führenden Positionen am 
Markt ein. Über 600 Mitarbeiter in Entwicklung, Produktion und Administration investieren ihr volles Engagement 
in Spitzenqualität – und damit in die eigene Zukunft. Gestalten auch Sie aktiv unseren Erfolg mit. 
 
Nutzen Sie Ihre Chance. Starten Sie ab 01.08.2013 bei uns Ihre Berufsausbildung. 
Neben einer fachlich qualifizierten Ausbildung bieten wir ebenfalls eine gezielte Prüfungsvorbereitung. Nach 
einem erfolgreichen Abschluss besteht die Möglichkeit der Übernahme in ein  
Beschäftigungsverhältnis mit weiteren Qualifizierungsmöglichkeiten. 
 
 
 
  
 
  



• Kaufmännische Ausbildung:

Voraussetzung: Abschluss der Höheren Handelsschule oder Abitur 
 

Voraussetzung: Abitur mit anschliessender einjähriger Höheren Handelsschule am BK 
Stolberg


• Technische Ausbildung: 


 
Voraussetzung: guter Hauptschulabschluss 
 


 
 
 






Ausbildung bei LEONI Kerpen 
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Nicht nur aus Pappe
Frau Erken-Stolzenbach

Im Projekt „Nicht nur aus Pappe“ wird Nützliches aus Pappe hergestellt, wie zum Beispiel 
ein Hocker. Im Projekt gibt es unterschiedliche Schwierigkeitsstufen. Die Schüler basteln, 
lesen und hören zu. Sie machen es alles aus Pappe und sind dabei sehr fantasievoll. Den 
SchülerInnen macht das Basteln viel Spaß.
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Schule im Wandel
Herr Stoffers

Früher ging es in der Schule ganz anders zu als heute. Damit beschäftigt sich dieses Projekt.

Die SchülerInnen haben sich angeschaut, wie es den SchülerInnen in verschiedenen Epochen 
der Geschichte ging.
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Modernisieren, Sanieren
Herr Emonts-Holley

Die Gruppe von Herr Emonts „Modernisieren, Sanieren, etc.“ baut für die Schultombola und 
für das Torwandschießen. 

Die SchülerInnen lernen mit Pinseln und Farbe zu arbeiten und können sich kreativ ausleben. 
Sie sind alle mit Freude bei der Arbeit.
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Türkischer Tanz
Frau Zaman

Die Gruppe „Türkischer Tanz“ existiert schon sehr lange an unserer Schule. Beutreut werden 
sie von Frau Zaman. Sie trainieren hart, um auf Festen und Feiern auftreten zu können. Und 
damit haben sie richtig Erfolg! Wir freuen uns shcon jetzt auf euren Auftritt am Samstag!
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Das ProWo-Team der KSN

Gino Altmeyer

Ardian Bekteshi

Marvin Bertrams 

Markus Bingen 

Isaac Blaka 

Maik Blees

David Castro Borrego

Denise Elkenhans

Daniel Frieshammer

Rafet Güngördü

Betim Jashari

Enrique Kryeziu Alarcon

Alexander Lakatos

Rahman Mehmeti

Atakan Özdarakci 

Laura Poth

René Pauls

Büsra Saglam

Justin Saß

René Scholz

Mark Stahlbock

Daniel Szymczewski

Remus Zainia 

Maik Ziebuhr

Jan Zollchow
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Feriengrüße von Frau Pidancet

Liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	liebe	Kolleginnen	und	Kollegen,

bevor	 nun	 die	 Ferien	 beginnen,	 möchte	 ich	 allen	 auf	 diesem	 Wege	 meine	
herzlichen	Grüße	ausrichten	und	mich	bedanken	für	die	vielen	 lieben	Wünsche,	
die	mich	auf	verschiedenste	Art	erreicht	haben	und	mir	gute	Besserung	und	Kraft	
und	gewünscht	haben.

Ich	freue	mich	wirklich	riesig	über	alle	Nachrichten	aus	der	Schule	und	ich	muss	
sagen,	dass	ich	euch	alle	sehr	vermisse!	Viel	mehr,	als	man	sich	das	so	vorstellen	
kann,	wenn	die	Schule	Alltag	ist.	Wenn	ich	könnte,	wie	ich	wollte,	würde	ich	nach	
den	Ferien	endlich	wiederkommen	und	wieder	mit	euch	zusammen	arbeiten.	Aber	
leider	lässt	meine	Krebserkrankung	das	nicht	zu.	Die	Behandlung,	die	mir	helfen	
soll,	ist	sehr	anstrengend	und	schwächt	mich	zu	sehr,	aber	ich	gebe	die	Hoffnung	
nicht	auf	und	halte	den	Kontakt	zu	euch,	so	gut	es	eben	derzeit	geht.

Während	ich	mich	mit	meiner	Krankheit	rumschlage,	
habt	 ihr	alle	ein	sehr	turbulentes	und	aufregendes	
Schuljahr hinter euch gebracht und euch nun die 
Ferien	 wirklich	 verdient.	 Dazu	 wünsche	 ich	 euch	
viel	Erholung,	schöne	Erlebnisse	und	das	passende	
Urlaubswetter,	 wo	 auch	 immer	 ihr	 eure	 Ferien	
verbringt.      

Liebe	Grüße	und	alles	Gute	für	euch

Eure	Claudia	Pidancet





s pool ist genau das Richtige für junge Leute, die mehr wollen als Konto und Karten. Denn unser Girokonto mit Erlebnisprogramm hat einfach
mehr drauf. Es bietet jede Menge Vorteile, Aktionen und Extras, die garantiert Spaß machen. Und natürlich sind auch Ihre Bankgeschäfte immer
in besten Händen. Neugierig? Infos in allen Sparkassen-Geschäftsstellen. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Konto, Karten 
und jede Menge Extras.

www.sparkasse-aachen.de

s-Sparkasse
Aachen

Einfach. Mehr. Leben.




